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﻿  Vorwort V

Vorwort

Die pharmazeutischen Dienstleistungen sind ein erster 
Schritt in die arzneimittelungebundene Honorierung. 
Seit der Trennung von Arzt und Apotheker wird hier 
erstmals die heilberufliche Kompetenz der Apotheke-
rinnen und Apotheker und des pharmazeutischen 
Fachpersonals anerkannt und vergütet. Erstmalig kann 
die Apotheke unabhängig von der Packungsabgabe 
pharmazeutische Dienstleistungen selbstständig auslö-
sen und erbringen.

Diese Chance sollten Apothekerinnen und Apothe-
ker nutzen, um den Mehrwert, den Apotheken bieten, 
den Patientinnen und Patienten mit fachlich fundierten 
Angeboten erlebbar zu machen. Dies ist eine klare Aus-
richtung für die Verbesserung der Versorgung der 
Patienten im Kontext der Arzneimitteltherapiesicher-
heit.

Die standardisierte Risikoerfassung des Blutdrucks 
ist eine der derzeit fünf abrechenbaren pharmazeuti-
schen Dienstleistungen, die von dem gesamten phar-
mazeutischen Personal – also Approbierten und PTA 
inklusive PTA-Praktikanten und Pharmazeuten im 
Praktikum sowie von Apothekerassistenten, Pharma-

zieingenieuren, Apothekenassistenten und Pharmazeu-
tischen Assistenten erbracht werden kann. Da etwa 30 
Prozent der Erwachsenen in Deutschland unter einer 
Hypertonie leiden, ist diese Dienstleistung ein Beitrag 
zur Risikoerkennung und Prävention. Bei bestehendem 
Bluthochdruck sollte eine Interpretation der gemesse-
nen Werte und die Einleitung entsprechender Maßnah-
men (Arztinformation) mit Hilfe eines zur Verfügung 
gestellten Informationsbogens erfolgen.

Es ist das Anliegen beider Autorinnen, den Apothe-
ken mit diesem Buch den Einstieg in die Umsetzung der 
pharmazeutischen Dienstleistung bzw. die standardi-
sierte Risikoerfassung hoher Blutdruck zu erleichtern.

Die Autorinnen danken an dieser Stelle Sabrina 
Porceddu, Luise Keller und Kathrin Neyka für die ver-
trauensvolle Unterstützung während der Entstehung 
dieses Buches.

Menden und Mühlheim/R.,  
im Frühjahr 2023
� Ina Richling
� Constanze Schäfer
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﻿  Abkürzungsverzeichnis IX

Abkürzungsverzeichnis

ABDM ambulante 24-Stunden-Blutdruckmessung
ACEi ACE-Hemmer
ADH antidiuretisches Hormon
ApBetrO Apothekenbetriebsordnung
ARB Angiotensin-Rezeptor-Blocker
ARZ Apothekenrechenzentren
AUC Area under the curve
BAK Bundesapothekerkammer
BfArM Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte
BP Blutdruck (blood pressure)
CCB Calciumkanalblocker
CKD chronische Nierenerkrankung
DAV Deutscher Apothekerverband
DBP diastolischer Blutdruck
DGK Deutsche Gesellschaft für Kardiologie – Herz- und Kreislaufforschung e.V.
DHL Deutsche Hochdruckliga e.V. DHL
eGFR geschätzte glomeruläre Filtrationsrate
ESC European Society of Cardiology
ESH European Society of Hypertension
HBDM Heimblutdruckmessung
HFrEF Herzinsuffizienz mit reduzierter linksventrikulärer Ejektionsfraktion
MDR Medical Device Regulation
MPBetreibV Medizinprodukte-Betreiberverordnung
MPAIMV Medizinprodukte-Anwendermelde- und informationsverordnung
MRA Mineralocorticoidrezeptor-Antagonist
NNF Nacht- und Notdienstfonds
NSAID nonsteriodal anti-inflammatory drug, nichtsteriodales Antiphlogistikum
NSAR nichtsteriodales Antirheumatikum
pDL pharmazeutische Dienstleistungen
PhiP Pharmazeutinnen und Pharmazeuten im Praktikum
P-gp-Inhibitor/ 
-Induktor

P-Glykoprotein-Inhibitor/-Induktor

PKA pharmazeutisch-kaufmännische/r Angestellte/r
PTA pharmazeutisch-technische Assistentin/pharmazeutisch-technischer Assistent
QM Qualitätsmanagement
RAS-Blocker Renin-Angiotensin-System-Blocker bzw. Hemmstoffe des Renin-Angiotensin-Systems
SBP systolischer Blutdruck
SB-pDL Sonderbelege zur Abrechnung der pharmazeutischen Dienstleistungen
SGB V Sozialgesetzbuch V
SOP Standardarbeitsanweisung (engl.: Standard Operating Procedure)
SPZN Sonder-PZN
VOASG Vor-Ort-Apothekenstärkungsgesetz




